
ORGANGE

MeN auf sehr wen1ge dırekt Betroffene Bulänyı durch dıe vatıkanısche lau- Bulaänyı ZWO Konzilsaussagen Z

gestürzt” hätten. Mıt 1@ auf olen benskongregatıon ruft e1in SaANZCS Ka- Unterschrift VO  n MT Hınzufügung
und Ischechıien könne auch keıinesfalls pıte kırchlicher Geschichte ıIn einem eINes dreiızehnten, das persönlıche Ge-
VO  > eıner „Spendenf{lut“ dıe ede seIN. Land mıt hemals kommunistischer wIsSsen betrefifenden Punktes, erklärte

Herrschaft wıeder 1n Erinnerung. dieser sıch bereıt unterschreıben.1ıne besonders problematısche Ent-
wicklung, dıe siıcherlich keın FEınzelfall Der Kontflıkt Bulänyı entzündete DiIe 1SCAHNOIe sahen Jjedoch damals 1n

siıch Ende der /0Uer I0S dessen der Hınzufügung eiıne unannehmbareleiıben wird, greift Jürgen Lieser auf
(1n einem Beıtrag für dıe Fachzeıt- Haltung ZUT Wehrdienstverweigerung. Relatıvierung des übrıgen lextes SO

DiIie vatıkanısche Ostpolıtik mıt Te das Verbot jeder Öffentlichenchriıft Carıtas, eft 1 $ Fernse- dazu beigetragen, daß ın den Bez1l1e- priesterlichen Tätıigkeıt, das dıe Wahen und Zeıtungen hätten beım der-
Hochwasser auch nıcht der ersSu- hungen zwıschen dem ungarıschen rischen 1SCAHNOTIe 1982 Bulänyı

Staat und der katholischen Kırche verhängt hatten betraf nıcht das
chung wıderstanden. dıe Spenden nach und nach dıe Konfrontation Ausland bestehen. Gesamtkirchlic
selbst verteılen wollen, „möglıchst Wn den Dıalog ersetzt wurde. wurde nıe suspendiert.
VOT laufender Kamera, medienwirk- Für das alltäglıche Mıteinander 1mM ıne bedeutende Veränderung der
Sa und tränenrührıg‘. Lieser we1ß an selbst bedeutete dıes, da der achlage bedeutete dagegen 1m Zugee1 auch, dalß eıne solche Art der Staat über weıtreichende Eıinfluß- und der polıtıschen Veränderungen nach
Vergabe, auf den einzelnen Spender
besonders eIitTe  1V wiırkt, eı1l chnell, Kontrollmöglichkeıten gegenüber der 1 99) inNe Erklärung der Ungarıschen

Kırche verfügte. Daß ıne kırchliche Bıschofskonferenz VO  = 1992, In der
unmıiıttelbar und unbürokratisch.
Wenn dıe Hılfswerke gegenüber eıner ewegung, obendreın eine HMCUGTEN d1ese sıch Sanz 1m Sınne des Konzıls

Iyps und somıt eine, auf dıe selbst dıe 7A00 ec auf Wehrdienstverwe1ige-olchen Praxıs aber auf hre Ompe- Kırche eher wenıger unmıiıttelbaren IunNng bekannte. Spätestens se1t dieser
tenz und Erfahrung pochen, dıe Not- Eıinfluß EeSsa. dıe Befürwortung des eıt wurde auch bereıts mıt einer Be1-
wendigkeıt VO  Z Kontrollen, Überprü- Rechts auf Wehrdienstverweigerung legung des alls Bulänyı gerechnet. In
[ung und eben auch e1INes Mındest-
maßes Bürokratıe betonen, iun S1e. auf hre Fahnen schrıeb, berührte eine sofern ist dıe jetzt erfolgte Rehabilitie-

für den Staat außerst sens1ıble aterle. IUNS auch keine Überraschung, selbst
dıes nıcht AUus Futterne1ld. Nur ist

WENN der Vorgang schon SCH der
gewährleıstet, da CS beım Verteılulen Bulänyı hatte kommunistischer

Herrschaft bereıts über zehn re ın symbolıschen Bedeutung des für
der Spenden ein1germaßen gerecht aft verbracht. 1ıne bestimmte Konstellatıon der UuNnga-geht Gerechtigkeıt ist aber 11UT dann rischen Kırche untier kommunistischerIn den &0er Jahren drängte das Re-
gewährleıstet, WE nıcht eitfektvolle gime dıe ischöfe, aßnahmen Herrschaft immer noch auf 00 rheblı-
Medienpräsenz, sondern wirkliıche Be- ches internatıonales Interesse stÖößtBulanyı erotreMECN: Man hätte ıhn
dürftigkeıt 1mM Vordergrund steht fO AUS dem an verwlıiesen. DiIie ine unmıttelbare olge der Entsche1-

Festschreibung eiıner moralıschen dung Ist, da ß Bulänyı 1UN wlieder UNSC-
Pflicht für Katholıken ZUT Ableıstung ındert auch 1m eigenen Land als TIe-
des Wehrdienstes RC dıe 1SCNHNOTe ster wırken kann, selbst WCI11 dem
der Unterschie ZUTr gesamtkırchlichen schon aufgrun Se1INES Alters 1L1UT mehr
IC dieser aterıe Warl offensıichtlich symbolische Bedeutung zukommt.Spät Daß sıch dıe Beziehungen ZU ungarı-anderte der Lage nıchts Entsche1-
dendes Die Basısbewegung „Bokor“ schen Epıskopat VO eute auf INOTSCHDie Glaubenskongregation rehabili- (CQuelei) und Bulänyı beharrten auf entscheiı1dend verbessern werden, steht

tierte GyÖörg2y Buläanyı iıhrer Posıtion. DIe für S1e OTITfenkKkun- nıcht erwarten aliur pricht schon
Hat der Vatıkan 11UTI wıedergutge- dıge Beeıinflussung der 1SCHNOTIe WG dıe Tatsache, da auch jetzt noch dıe
macht, W ds einst über se1ıne Ostpoli- das Regime Wal für dıe Basısbewegung LöÖösung nıcht VO  - den ungarıschen
tiık mıt anrıchtete? der ist der VOT- eher e1n zusätzliıcher run der Bıschöfen selbst kam, sondern VO der

einmal eingenommenen Posıtion In Glaubenskongregatıion. Der BıschofSang eher en eispie afür, daß dıe
Kırche eINes Landes mıtunter unfähıg der Verweıigerungsfrage festzuhalten. VO Szeged-Csanad, Endre Gyulay,
se1ın kann, einen inneren Konflıkt Der wıederholte Versuch, dıe Angele- gab Bulänyı bereıts V1a Medien
lösen, und daß In eıner olchen Situa- genheıt nach Rom abzuschıeben, 1N- verstehen, So keıine öffentlıchen
tıon ıne gesamtkirchliche Institution dem INan e1in Verfahren be1l der Jau- Wiıllkommensgesten rund-
dUus eıner unabhängıigeren Posıtion benskongregatıon ZUT Lehrverurte1l- lage der UU  = vollzogenen Lösung ist

lung anstrengle, führte keinem ıne Vereimbarung, dıe inhaltlıch der-
ten durchzuhauen?
heraus eher 1n der Lage ISst, den Kn9- rgebnıs. Rom pIEItE nıcht mıt. auch eniıgen entspricht, dıe Mıtte der X0er
Beıdes könnte zutreffen. DIe ach- C 1L11all Bulänyı dort Z Gehor- re noch scheıterte. Bereıts
richt VO der vollen Rehabilıtierung Sa den ungarıschen Bıschöfen Als Februar dieses Jahres wurde S1e VO  =

über AUMNOAdEITE 1985 nldes ungarıschen Piıarısten GyÖörgy egte INan Bulänyı unterzeichnet.
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